
AUG0ST DIENER, Gm! GaWtt V. Co.
Franz weitere Rücksprache zu nehmen,"
sagte sie mit unendlichem Hohn.

Nun blitzte es in den Augen des alten
Fräuleins auf.
' .Ich habe Dir gesagt, daß ich keine Zeit

habe und Franzens Rücklehr nicht erwar-te- n

will. Es liegt mir daran, den Namen

Wenn und Wenn.
Wenn DuÄ)ich in schlechter Sesundhelt If
findest, der auf dem ,ankenbt'e schwach
lest, Du kränklich bt und schwach und
nieder schlaoen fühlst, o ne den adren

. und dasä zu wissen. Hopsen Littet wird
Dich sicher ltch kuriken."

.Wenn Du ein Pastor bist, und Dich mit
.kirchlichen Pflichten öberanatftrevg hast, oder
.eine Mutter, durch Sorge und Arbett gebro
.cken. oder em Eescda'tsmann. oder e n rbei ipnKr n
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Unvergleichlich in Ton und Dankkhaftigkcit.
Das öcstc Instrument, das gemacht werden kann.
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Flügel. Walnußt8!S as Gablet Piano,

Wir erhalten fortwährend Zusendungen und laden zur Besichtigung ein.

GösMMg lZVgew l

Niedrigste Preise.

Jedes Piano und jede Orgel wird

.geschildert, wird das Instrument zurückgenommen r,nd das Geld zurückerstattet.

Peareon's

Ratenzahlung.

garantirt. Wenn nicht befunden, wie

Insik Store,
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No. 1 N. Pennsylvania Str.,
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des Freiherr vor Schimpf und Schande -

zu bewahren. Dein Gat.e selbst soll die ;

nöthigen Schritte thun, oder willst Du,'
dan Euer Name noch mit größerer Ver
achtung genannt wird, als es schon gegen
wärtig geschieht? Willst Du, daß ich hin-t'e- te

und das allein giltige Testament der
Welt vorlege?"

Die Freiherrin zuckte zusammen, im
nächsten Moment hatte sie ihr Gesicht der
alten Dame wieder zugewandt. WaS
soll das heißen?" fragte sie mühsam.

.ES soll heißen, daß mein Bruder noch
ein anderes, späteres Testament gemacht
hat als das eröffnete, ein Testament, wel
ches allein giltig ist. In demselben ist nicht
allein Paul in seine ihm schmählich und
hinterlistig von Euch entrissenen Rechte
eingesetzt, fondern auch seiner Gemahlin,
der Marianne, geb. Lestoq, für den Fall
des Todes ihres Gatten ein ansehnliches
Jahresgehalt ausgesetzt."

Die Freiherrin war von Wort zu Wort
fassungsloser geworden, sie zitterte am
ganzen Körper.

.Und. wo befindet sich dieses angebl-

iche Testament?" kam es endlich über
ihre Lippen.

.Es ist in meinem Besitz und ein Dupli
cat ist gleichfalls vorhanden. Nun aber
Gott befohlen! Dein Gatte weiß mich zu
sinden, wenn er es nicht vorziehen sollte)
mir die Regelung dieser ganzen Angele
genheit zu überlassen."

Im nächsten Augenblick rauschte dersei
dene Vorhang zusammen und die Freiher
rin war allein.

Sie stand noch eine Weile starr und

regungslos wie ein Marmorbild je-

der Blutstropfen war aus ihrem Gesichte

gewichen. Erst das Rasseln eines 23a
genS über das holperige Pflaster des
Schloßhoses schreckte sie aus ihrem Sin
nen auf und ließ sie sich mit wankender
Schritten dem Fenster nähern. Eben be-weg- te

sich das Gefährt, daß das altl
Fräulein hergebracht, ebenso seltsam aus
sebend, so altmodig wie sie selbst, zum
Thor hinaus.

.Sollte es möglich sein V murmelte die

Freiherrin, und sie konnte die Frage nur
bejahen. Sowohl ihr Gatte als sie selbst
waren der festen Ueberzeugung gewesen,
daß der Freiherr später ein anderes Te-fiame- nt

gemacht und erst,alS nach dem To'
de desselben nichts gesunden war,hatte man
sich nur zu gern damit getröstet, daß der'
selbe seine Absicht dennoch nicht zur Aus-

führung gebracht.
Nun war in der That ein Testamen

vorhanden, noch dazu eines, das Paul voi
Birkenweiler in alle seine Rechte einsetzt

und sogar die einstige verhaßte Nebenbuh'
lerin in eine gesicherte Lage brachte. Wenn
daS Schicksal es nun noch gewollt und e,

ein Kind sein eigen genannt 'hätte, väk
würde dann auZ ihrem eigenen Kinde ge-

worden sein?
Erst allmälig wurde sie ruhiger. D:'.n

Himmel .sei Dank! Wenigstens daZ

Aergste war abgewehrt sie hatte nie
davon gehört, daß er ein Kind besessen,
obschon sie dann und wann Nachricht über
ihn erhalten, auch ihr Gatte beobachtete
über diesen Punkt das tiesste Schweigen.
Es würde aber keine Schwierigkeiten
verursachen, aus dem Birkenweiler'jchen
Reichthum der Wittwe des Verstorbenen
eine vielleicht unbedeutende Rente zu zah-

len.
Dennoch war sie durch diese Bttrach

tungen nicht sehr beruhigt und sie ermar- -
tete mit Ungeduld die Rückkehr ihres Ge- -

mahls, UM ihn von dem Vorgefallenen in
Kenntniß zu setzen. Es war überdies für
sie ein peinigender Gedanke, zu ihm zu

gehen, denn sie verhehlte sich nicht die Ur-

sache der Entsremdung, welche seit dem

Tode des alten freiherrn mehr und mehr
zwischen ihr und Franz Platz gegriffen.
Ihr Anblick weckte beunruhigende Gedan
ken in dem Herzen ihres Gatten und des
wegen mied er ihn. Unter dem Vor
wände, daß er der Ruhe bedürfe, hatte der
Fuiherr nur selten seine Gemächer verlas
sen, seine Gemahlin kannte nur zu wohl
den Grund dieses Ruhebedürsniffes er
hatte begonnen, sie als seine Friedenssto
rerin anzusehen, und vielleicht tauschte
er sich auch jetzt nicht mehr darüber, was
die schöne Melanie eines Tages in seine
Arme geführt.

In Wirklichkeit stand zwischen beiden
Gatten die Schuld, welche sie mehr und
mehr von einander entfernte. Wie eine
Binde hatte es seither vor den Augen des
jungen Freiherrn gelegen, so daß er blind
gegen alle Fehler und Schwächen der Frau
war) die ihn in ihr Netz gezogen, und diese
Binde war gefallen. Nun starrte er in ein
Bild voll häßlicher Leidenschaften, Hoch
muth, Eitelkeit, Haß und Eigennutz, und
dieses Bild war dasjenige der einst gelieb
ten Frau.

Als die Freiherrin die Gemächer ihres
Gatten betritt, war sie von dem Empfang
betroffen, welcher ihr zu Theil wurde. Sei
ne Züge versinsterten sich bei ihremAnblick,
und es berührte sie seltsam, als er ihr eine
förmliche Verbeugung machte und sie. dann
nach dem Sopha führte.

.Meine Zeit ist sehr in Anspruch ge
nommen, Melanie."

.Ja, ja, ich weiß," unterbrach sie ihn
mit einer gewiffen Ungeduld. .Seit ei
niger Zeit ist da bei Dir ein stehendes
Wort."

.Bist Du gekommen, mir das zu sa
gen?. Ich möchte Dich bitten, mich mit
dem bekannt zu machen, was Dich zu mir
sührt.". .

Sie sah ihren Gatten betroffen an.
es lag etwas in dem Ton feiner Stimme,
was ihr nicht gsiel er schien sehr ge
reizt.

$0.3 alte Fräulein war hier," sagte sie
kurz. ' .

,.Die. Tante?', fuhr er .jäh .auf.
.Was ist geschehen ? Was kann sie bewe
gen, zu dieser Zeit ihre, Klause zu verlas
sen?

'.ES ist.auch etwas geschehen, undzwar
etwas,

'
was Dir uenig angenehm sein

(Fortselung folgt.)

.ter, turch die togl'chen Pflichte peschwacht,

.oder ein Mann von Beruf, mit muternachtli

.cker Arbeit beichiistigt, Hopfen Bitter wird

.Dich j cherlich stärken."
Wenn Du durH Nedergenuß von

.Soeisen und Getränken und an der
Trunkf ht leidest, oder lria nd

.schnell im Wachsen bist, welche ot

.derAallltt."
Oder wenn Du in hrt aus dem
ftclde, a Pulte, Dich befindest und fühlst
ba rein Eust'm gereinigt uvd ftimuliit
werden muß,odne Dch zu berauschen, wenn
Du alt ist, bürrnt und unreine ut,
schwachen Pul? und unstS'e Nerven h st und
n Fa.ul äte, am Veif llen find Hovsen
BitterS wird Dir neue Leben, Gesundheit
und Starke geben.

Wenn Du erftoxst oder dySvevtisch bist,
oder an irgend einer rankheit bei
MagenS und der Gedärme leidest, ist
Dein eigene Schuld, wenn Du krank

.bleibst.
Wenn Du durch irgend ine $frrn von

Leverkrankbeit am ßlbzehren bist, so hör f
eleich auf den Tod u reizen, und sucht ine
Kur in Hoxfen Bitter.

Wenr: Du an dir gefährlichen Ärank
heit, Nerösigtkt genannt, leidest, wirft
Du ine Linderung in SUead" in Ho
xfen Bitter finden.

Wenn Du ein Besuche? oder Einwohner eine
miasmatischen Distrikt bist, so schätze Dein
System gegen die Lest aller Länder Kalatiu
Sxirems, bilikse und wechselnde Fieber .

durch den Gebrauch von Hopsen Bitter.
Wenn Du eine rauhe, sinnige oder bleiche

Haut und stinkenden Athem hast, Hopfen Bit
tcrs wird Dir eine feine Haut, reine Blut, 'den
süßesten Athem und Eesundhclt geben. $500
wird bezahlt für irgend einen Fall, in welchem
eö nicht knrirt oder hilft.

Die arme bettlägerige, invalide Frau,
Schwester, Mutter oder Tochter, kann ein
Muster der Gesundheit gemacht werden, durch
ttn Gebrauch einiger fflaschen von Hopfen
Biltel, welch? nur eine Kleinigkeit kostet.

Court House

Nl55fch-Miw- W

von

Rlldolph Böttcher
Uo. 147 Hst Wasywgtonflr.

POUDER'S
Neinlicher Flcifchmarkt.

. 22? Ost askilngto Z ras,,,
Ro. 70 Rord pennsyloanla Straße.
Ho. 376 BeUesountalne Straße,
und Stand Vio. 1 im östlichen Varkthaui.

S Jeden Tag frische, gute Fleisch und große
Auswahl aller Atten

Würste
in vorzüglicher Qualittt und ,u den billigsten Preisen

IV" Deutsche LrkSusr.

mU Mueller's

Kaffeetoe.
Soeben erhalten! Ein großes

Assortiment
'

getrockneter und eingemachter

Fruchte !

2y0O.WaUngtonSxr.
(0cke New Jersei, Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellefontainestr.
TeleVhon-Verbinduu- g.

Dr. C. C. Erorts,
DeutscherZahnarzt,

(Nachfolger von ha. 6. Talbert.)
N.-W.-Ec- ke Washington u.

Veunsylvanka Qtr.
Jndtanaxoli.

Dr. A. FELDER,
Nrzt, Wundarzt

- n- d-

(Deburtöhelfer.
Office und Q o hn n n g .

W Sud Wsi Sir.
( Von 8 la nhr .

VprechsZuuden l-- 8 , Mittag.
( , 67 . Abend.

Telex hon. erbt dun.

Dr. ll.8. (ZunuinFkniu
' (Es kkd Teutsch gelproch.)

l m. m
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind. '

Offlc . Stünden : 8- - 9 Uhr !org., 17 2 Nachm.
7 9 Abend. . .

Telepionire uach Seorgr F.Norst.' Apotheke.

Dr. A. j. Smith,
Arzt und Wund - Arzt

Aa. 551. Süd Zeraarestr.,
IHrDlÄUkPOUSt IND.

Sifi50n n D!fU unh ohs.Sxricht deutsch und gttsch.

RiAM'ZreE,
No. 10 West Pearl Qtr.

tZT Feine Weine, Whiskey die

beste Cigarrtnzc.

8. Sollen tv!r das Kmd. sterben lassen?
Ein Hartherziger Mann, welcher ein blasses krankes Kind, kaum noch ath"

mend auf einem Kiffen liegen sah, bemerkte, es wäre besser, wenn das Kind
sterben würde. Es ist so schwach, daß sein Leben doch nie viel werth sein wird.

Fragt aber die Mutter des Kindes, was sie darüber denkt, und ihr werdet
eine andere Ansicht hören. Mein Kind sterben ? Nein, o nein ! So lange,
wie noch ein Mittel zu finden ist, welches das Kind retten kann, so lange soll
es nicht sterben, und sollte ich meinen letzten Dollar ausgeben müssen."

Gebt dem Kinde Brown's Eisen-Bittcr- s. Sehr, wie es kräftig wird ; es
wird leben.

Wie viele Kinder sind durch Brown'ö Eisen-Bitter- S vom nal)en Tode ge- -

rettet.
Jeder Apotheker verkauft eS.
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243 O. Washington Str.

Schuhe und Stiefel
fintfi mm in gröiter uahl UN, , den illligfien

Preise im -

New York Schuh Store,
15 Z?est Z?asyingion Straße.

E reicht mir ,um vrgnagen, namentlich mein
deutschen Mitbürger ,umsuck,,tn,v,t,a t.' ',laden.

JOHN MOLONEY.

Mrsairit Manne !
Hfl. 37 & 39 CEiGeintem Ctnlu

Da größte,schSste und SUefte Lokal w derStadt
etritnk aZtr rt. foU kalt pisn

vr,üglich edienung.

Die xrachtvo ein gerietet all Kett er.
wen, Logen nd Privaten ,urbbalta ,,.

Un, Conjmi und Versammlungen unter liberalen
eomgungen ,ur Verfügung. .

JOHN BBRNHARD T,
Eigenthümer.

Camp's eozy Place !
476 Ost Washington Straße.

Obiger Platz i auf' Schönst ingerichtet. und
der sitze, deseldn nrd stet dafür sorgen, daß ur
die anftitndtasten Bäraer der Stadt denselben trtantn
tiren. " : .' '

Die Ersten Wktlki itl fcr ri4 ns
Pint ,u Wholesale Preise- - Pool und BtUardtische.
Die besten vetrünke ftet? an Hand.

prompte, anferrsae Oedtennng.
AIII. CA3ZFTlATJ&XlTf,

tgth ümr.

HEDDEfilCH'S EXCHANGE
k

Zlo, 231 Ost Washington Straße,

?II7H.I7S :
No. 235 Ost Court Straße.

Jnde ich meine aus' ckönst tnaerickteten
Wirthschaftlokalttäte m'.tnen Freunde und dem

uvttrum tm Auaemetne denen empfehle, sicher
ich außer ,orzültchen Getränken auch prompte e

vtenungzu.
C. .Heb derich.

"PUCK" SAL00N,
FRITZ FFITJUlO ICIt,

9lö. 143 08 Washington Str.
Frische Vier, rem Lianbr nd fein igarren

fltti an vanv. 3dn orge seiner Lunch,

okuÄM
ana--

Bennetö,
62 Ost Washington Str.

Qtfttv Kochöfen,
Kaminsimse u. GrateV"

Argand und dentuary Base
BurnerS," Hot ir

FuruaeeS."
, Wenn Sie einen Oefen irgend welcher

Art volle, kommen Sie zu un. "

Johnston & Bennett,
: $?o. 62 Hfl lasVwgton Str. -

r.

A.SE0ECKE,jr.,
ßaropäistZes

Inkasso - Geschäft !

CTinoinnati.

Wollmachtött
nach Deutschland, Oesterreich und der Schwel,
gefertigt. '

Gonsulsvische
Beglaubigungen besorgt.

WVbfchssten
. f. . prompt und sicher einlasftrt.

WeHseknnd Fostänszagknngen
JKJ Van end sich in Jndianaxoll an :

Philip Rappaport,
No. 120 Oft Martzland Straße.

J

Dr. Mo O. ylPrr.
SXvt, Wundarzt n. OeburtS

' belfer,
Ossi: S. Delawoire Ot.

eZvnchstundi: 10 11 UhrHor:ALhtÄch,
OohnuLg; --dÖSUlndioon Avo.,r. ur Sch,' fraher Offt pchftuN:--9 Uhr vorm.; M Cir ach? 7-- kr ZUnli,

tZJ lrronCttinb8n.

der große

chmerzenMer
beilt

Rheumatismus,
Rückenschmerzen,

Berrenkungen,
Kopfschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

Mcurakgia,
Frostbeulen,

riinungen,
Gescluvulst,

cxcnfcnnj),

Brandwnnden,
Schnittwunden,
Verstauchungen,
Quetschungen,
Höfteuleiden,
Gelenkschmerzen.

t yxLL (fatw iwuiw wi
heilt alle Tckmenen. tol ein äußerliche

Äittel oenöthigen.

Farmer und Viehzüchter
finden in dem St.JakobSOel in unübertreffliches

Heilmittel gegen die Gebrechen des LiehstandeS.

Jede? Flasche St. Jakab? Ccl ist ine genaue
brauchs-Anweisun- a in deutscher, englischer, französi

ch er. spanisch, schwedischer, holländischer, dänischer,
böhmischer, portugiesischer und italienischer Sprache

beiaegeben.
Eine Flasche St. Jakob S Del kostet so Cent?

(fünf Flaschen für $2.00) ist in jeder Apotheke zu
hcdkn cfcer wird bet Bestellunaen von nickt weniger
alt 55.0 frei nach allen Theilen der Vereinigten
Staaten versandt. Nan adresstre:

The Charles A. Vogeler Co.
(Nachfolger von 3. Vogel & Co.)

Valtimore, Md.

Helene.
WrtrMrtt hnn SfT O 1s ti&XnWKH VW. m v 7 V V 5

.(Fortsetzung.)

'Liese stand ruhig und fest, eö hatte den
Anschein, als ob sie auch nicht sonderlich
geneigt gewesen wäre, sich hier in diesem
Raume niederzulassen.

Tie Sache läßt sich kurz erledigen. Ich
höre, es .st'ein Testament des verstorben
nen Freiherrn von Birkenweiler eröffnet
worden.- -

.

Allerdings ist das Testament eröffn
ntt," sagte die Freiherrin verwundert,
aber auch mit einigen Zeichen von Un-

ruhe.
In demselben ist Paul enterbt fuhr

die alte Dame fort. Die Sache hat
so viel von sich reden gemacht, daß sie
selbst bis in meine einsame Klause ge-drun-

gen

ist. Das Testament hat dem
verstorbenen Freiherrn wenig Ehre ge
macht, und es wäre zu wünschen, daß das
selbe möglichst bald als das unrechte 6c

zeichnet würde."
Einen Augenblick sah die Freiherrin

die alte Dame mit einem Gemisch von

Spott und Hohn an, dann brach sie in
ein schrill und unangenehm klingendes La-ch- en

aus.
.Und Sie sind der Meinung, daß

Franz zu einem solchen Dinge, dos nur
dem Gehirn einer Wahnsinnigen' ent-spring- en

kann seine, Hand bieten wird V
EZ war, als ob das blasse Gesicht der

alten Dame sich mit einem Hauch von
Röthe färbte und die Brauen zogen sich

einen flüchtigen Moment dichter zusam
'

nun. .'
.In der .That, ich bin der Mei

riung," sagte sie dann ruhij und fest. Es
würde wahrlich ein schlechtes Licht aus
Franz von Birkenneiler werfen, wenn An-dc- re

das thun wollten, was seine Pflicht
ist und auch nur durch ihn geschehen
kann.- - .....

Es entstand eine Pause.
Die Dame hatte, scheinbar die Ab'

sicht, ihr Gegenüber sich besinnen zu las
jen, aber die Jttiherrin hielt es unter ih
rer Würde, dieser .hirnverbrannten Idee.
der alten Person irgend welche Beachtung
zu schenken. Mit einer verächtlichen Be
roegung wandte sie sich ab, dem Fenster

.
'ZU. " ' ;

.Ich fürchte, Sie haben sich vergebens
bemüht-ch.wlIJHneslöt- tlm,M

Chicago, 0t. H.oui3 and
. Fittstourc Bailroad.

ZeUTbeIK für durchgehend uud Lokal-Züg- e.

B0Bl5.SBai 18SS an:
Lg vrlafsn da UnionDxt, Jndpl., wt folgt:

0 K

JI &IRB
Die kürzeste nd beste Sah nach

I,ou1sv!lle, Na,8hvilIo, Memphis, Chst-tanoog- a,

Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- e,

Mobile and New t
Orleans.

E ist vortheilhaft für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Route zu nehn::.
Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Loaisville und St. Louis und
Lonisdille ohne Wagentvechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die Jeff die alte zuverlässige

Ml. & 25. M. M.
H. TL. üerinc,

. Assistent Seneral Passagi, rgent,
Nordoft.Ecke Washington und Illinois Str., Jndxl.'

W, McKzxna, Snperintendent.

if Effl'

Mmmn
P JPOUTE
Vjf t oji'naij3 i

jffiT7 Vätortie

lpd1.PyJ1ii7 fmim.
Di tünefte 9tflutc na 5w rn....

2)fttoU und alle Punkten m Äichlgan und Canada!
Bloß einmaliger Wagenechsl nach Htm Snf.ond dem Oflen.
Ticket im Union Dt. Qi.iii!!...und Kagachuseu, v.nu. Depot.
5 ? tm 9 x Dl.Pa1s.at..

4-Z-t.
B. asb. t.fi.Si.ßoriii.fHff.raf. eT Zi

gtNt,Lt.5oui,.

Schnll,g Poftzug. Schnlljg Zccorn.

Aba.Jndianapl' 4i3Svm WM 6:053?m f4.10
nt.ab'ait 6:48 m l:K3lm 7:09 :4i.. Richmond... 7:20 2:00 , 7:40 . 7:20

m Dayton v:lki m 5:20 9:25 .
. Ptaua 9:26 , 4:(8 9:28
, Urbana 10:21 . 5:18 10:20

olubu.... 12:0191m 7:10 , 11:50
ewark 1:20 . l: LVm

, Stevbenvill. 5:37 . 4:5.2
m Wheeltng 7:00 . 8:30 .
, tttburg.... 7:30 . 6:45 .

Harrtgburg... :15V 2:20Nm
, valttmore.... 7:45 S:i0m
, Washington.. 8:17 m 6:47
, hiladklphla. 7:50 m 5:15

New Fort.... 11:15 7:25 .
Boston S:30m 7:5Sm

Täglich, f Täglich, genommen Sonntag.
Pnllmann' valaft, Schlaf, und Hotel.kSagen

ourq o Hitnsovra, arrlivurg, yuadelphta und
Reork, ohn ecksel, lo in Wagenwechsel

Ukv auimv, aotngron UN onon.

tZT Fahrkarte nach allen Oeftlichen Städten
find in allen Hauxt'Fahrkatten.Bureau de Westen

nd in de Stadt.Bureau, 9dt der Jllinot nd
Oasbingto Strai und t Union Depot Bureau,
JNdtanaxoll, lu osven. chlaswagn.atten tön
ne tm orau gesichert erden durch Applikation
bet den Slaentea im tadtBureau der im Union
Depot j Jndtsnaxoli, Ind.
H. Sk. Derlrg, 2. (?. P. , Stordoft.Ick Washiug.

. ron un Jumvt Strafe. Jno'pt.
James OkekZrea, Managet, Sowmbu, Ohio

G. A. F r d, (Jen!. Passagir und TiSet.?gnt.
VUtiourg. v.

pU seyen, Iyr Senützt die

VinLUMA LUE !

tzr Warum?
Weil sie die kürzeste und beste Linie über

Ot. JLrirais, 3Xi6sonxi, Ean
eas, Iowa, 3Ve"bx"&slt,
Tezasi Arkaness, Oolo-rad- o,

Now Moxioo, Io-oot- a
end California, ist.

f)äl VällNoett lk bntt 6idn nun M KAU.
nen find an Stahl. Die Wagen habe die
neneften' Verbesserungen. Jeder Zng hat
Seblafkaaen. Vassaaiere. ob Rt nun Wllete
erfter Klasse ode? Emigranten.Billete haben,
derben durch unsere Passagierzuge erfter Klasse
befördert. . . . . , ,

. Ob vlt nun ein tllet n ermük ateu Bre .
sen; ein SxcursiHuIbillet der irgend eine Sorte
etsenbahnbillete wollen, kommen Sie, oder

tqreueff vte a

H. XC. Derinff,
ssistent Seseral Vasiaaler'Zlaent.

kkordo?.Eck Oasbtngton und Jlir.oi Str.. Jnd'pl.
0. Httl, Sen'l Snpt. St. Lonil, Mo.

o. n. g s r , cen'l Pass.'Vgt., St. Loni, Mo


